
© Sebastian Buchecker  1 
 

 

ThinkFree Writer 

 

ThinkFree ist ein Online-Textverarbeitungstool, das kostenlos ist. Man benötigt zur Registrie-

rung nur eine gültige E-Mail-Adresse. Die Bestätigungsmail der Anmeldung ließ bei mir aller-

dings etwas auf sich warten. 

Bevor man das Tool nutzen kann, sollte man sich vergewissern, ob man Java auf dem Computer 

installiert hat, da die Funktion „My Office“ nur mit Java funktioniert. Sollte Java nicht installiert 

sein, muss dieses erst heruntergeladen und auf dem Rechner installiert werden.  

Die Benutzeroberfläche (unter „My Office zu finden“) ist genau so gestaltet wie die Oberfläche 

eines „normalen“ Textverarbeitungsprogrammes. Jedoch ist das Tool sehr langsam, braucht lan-

ge, bis es geladen ist und bleibt zwischendurch immer wieder hängen. Dies erschwert die Arbeit. 

Was gut ist, dass es die Möglichkeit gibt, die Dokumente in allen gängigen MS Office Formaten 

sowie im  txt-, rtf-, pdf- oder xml-Format zu speichern. Ebenso kann man die Dokumente, Tabel-

len etc. entweder im persönlichen Online-Speicher und/oder auf dem Rechner speichern. Wei-

terhin bietet ThinkFree  die Möglichkeit, Tabellen und Spreadsheets zu erstellen. 

Hat man ein Dokument erstellt, kann man es veröffentlichen. Hier gibt es die Möglichkeit, andere 

User entweder als Co-Autoren oder auch nur als „Viewer“ zu deklarieren. Dies entscheidet darü-

ber, ob diese ein Dokument mitbearbeiten bzw. nur kommentieren können. Die Berechtigung 

erhalten die User über eine Einladung per E-Mail, die direkt aus ThinkFree versandt werden 

kann.  

Unter dem Menüpunkt „Workspace“ kann man Projekte kreieren. Das Erstellen eines Projektes 

ist selbsterklärend. Man kann auch hier andere User per E-Mail zur Mitarbeit an einem Projekt 

einladen. Es lassen sich „Tasks“ erstellen, in denen den anderen Usern mitgeteilt wird, was als 

nächstes ansteht. Die „Tasks“ können an ausgewählte User vergeben werden. Unter dem Menü-

punkt „Issues“ kann man Files aus „My Office“ oder von der eigenen Festplatte hochladen. Ande-

re User können diese dann ansehen und dokumentieren oder herunterladen und dann bearbei-

ten und wieder hochladen. Man kann ein Projekt auch terminieren, d. h. nach einer bestimmten 

Zeit ist das Projekt beendet und alle User mit Ausnahme des Projektgründers verlieren ihre 

Rechte an dem Projekt. 

Für alle User, die viel unterwegs sind, bietet ThinkFree Mobile auch die Möglichkeit, auf dem 

Handy zu arbeiten. ThinkFree Mobile ist verfügbar für Android, iPhone und Windows Phone. 

Fazit: ThinkFree ist kostenlos. Es bietet die Möglichkeit online mit anderen zusammenzuarbei-

ten. Jedoch lässt die Geschwindigkeit zu wünschen übrig. Zudem ist das Zusammenarbeiten in 

einem Projekt im Vergleich zu den anderen vorgestellten Tools relativ kompliziert und erfordert 

etwas Geduld. Ein Vorteil ist, dass ThinkFree auch auf Deutsch verfügbar ist.  


